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No. 33 Donnerſtag, den 8. Februar 1827. 
eo Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom ten bis 7. Februar 1827. N 5 


Hr. v. Somnitz aus Neuſtadt, Hr. Gutsbeſitzer v. Zaſtrow aus Vietzig, 1 og. 
im Hotel d' Oliva. g ˖ i 


DE ka n RE mich u n dd 
Daß ein Arbeiter wegen thaͤtlichen Widerſtandes gegen die Armen-Voͤgte 
von dem Königl. Hochverordneten Oberlandesgerichte von Weſtpreußen zu Marien: 
werder mit einer Lmonatlichen Gefaͤngnißſtrafe belegt worden, wird zur Warnung 
hiedurch bekannt gemacht. 5 - 
Danzig, den 2. Februar 1827. i 
Bönigl, Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 


Nachfolgende Perſonen, deren Wohnort waͤhrend der Jahre 1810 bis 1814 
bei ihrem Namen angegeben ſteht, oder deren etwanige Erben und Nachfolger wer⸗ 
den hiedurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen oder ſpaͤteſtens am 10. Maͤrz d. 
J. bei uns zu melden, und ihren gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort anzugeben, ſo wie 
auch jeder andere hieſige Buͤrger und Schutzverwandte, welchem die Genannten be⸗ 
kannt ſeyn duͤrften, um Mittheilung daruͤber in unſerm Secretariat erſucht wird. 

Rechtſtadt Servis⸗No. 885. Schneider Damy. 914. Wittwe Grau. 1060. 
Schneider Sauer. 1066. Heinrich Samuel Goldſtein. 1104. Abraham Moſes Le⸗ 
vinſohn. 1124. Raphael Meyer. 1128. Nathan. Samuel. 1140. Salomon Sa: 
muel. 1147. Schuhmacher Oberdieck. 1194. Schuhmacher Zwicklinski. 1219. Schuh: 
macher Wallrodt. 1223. Kuͤrſchner Römer. 1261. Moſes Jacob. 1358. Schuh⸗ 
macher Ketterling. 1359. Schuhmacher Bach. 1378. Manaſſe Tobias. 1393. 
Hirſch Meyer. 1467. Jude Ahrendt. 1581. Schaͤnker Maaß. 1630. Kornmeſſer 
Muller. 1751. Schiffer⸗Wittwe Hendricks. 1761. Kielbauer Heinrichs. 1825. Witte 
we Stage. 1919. Bendix Leiſer Rosenthal. 1924. Abraham Wolff. 1942. Jo⸗ 


achim Michael. 1976. Peiſack Salomon Cohn. 1996. Zimmergeſell Muͤck. 2088. 


Frau Schwarz. | 
Altſtadt Servis⸗No. 18. Jungfer Müller. 218. Zimmergeſell Kerſch. 228. 
Marcus Abrahamſon. 284. Hirſch Samſon. 298. Zoymacher Weſtphal. 299. 


5 


> 
5 
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Schuhmacher Barendt. 299. Schänfer Ahrenholz. 385. Tagneter Krieg. 417. 
Tiſchler Rauth. 432. Tiſchler Giltz. 623. Ezechiel Meyer. 641. Levin Moſes. 
650. Jacob Hirſch. 660. Nathan Moſes. 707. Salomon Levin. 750. Maurer 
Foͤrſter. 818. Zimmergeſell Straſſenreuter. 858. Tagneter Sonnenſtroͤm. 990. 
Zimmergeſell Kreſſin. 1014. Zimmergeſell Domcke. 1036. Tiſchlergeſell Weber. 
1049, Böttcher Joſt. 1051. Böttcher Kehring. 1100. Milchmann Frank. 1254, 
Schuhmacher Engel. a 

Vorſtadt Servis⸗No. 17. Tiſchler Pottel. 40. Schuhmacher Meicke. 191. 
Zimmermann Schmidt. i 5 N 

Langgarten und Niederftadt Servis⸗No. 71. Schuitenſchiffer Klebbe. 104. Zim⸗ 
PR Spahr: 109. Tiſchler Broſe. III. Schiffszimmergeſell Kowalski. 161. 
Schiffszimmergeſell Peters. 165. Schneider Schikowoki. 165. Zimmergeſell Hil⸗ 
ſcher. 205. Pferdearzt Knoht. 271. Levin Iſaac. 278. Itzig Mareusſohn. 280. 
Jacob Hirſch Jeratzki. 351. Schneider Hopp. 418. Milchmann Quiring. 412. 
Reifſchlaͤger Poyke. x 

Auſſenwerke. 173. Schuhmacher Feuerfaͤnger. 229. Tagneter Berg. 309. Tage 
neter Frey. 471. Schaͤnker Balau. 2 

Danzig, den 1. Februar 1827. N i 

> Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


„% ⁵¶⁵òaũPṼ. EEE 8 
Es ſollen in Pelplin zwei Wohnungen fuͤr Domherren im Laufe dieſes 
Jahres erbaut und dieſe Arbeiten in Öffentlicher Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 
den ausgethan werden. Die Kieitation wird 5 
5 den 28. Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Landrath v. Schlieben mit Zuziehung des Herrn Bau-Conducteur 
pohl an Ort und Stelle in Pelplin gehalten, und koͤnnen Bauunternehmungsfaͤhige 
die Zeichnungen und Anfihläge in dem Regierungs⸗Conferenzhauſe, und zwar in drr 
Regiſtratur für die geiſtliehen Sachen, fo wie in Pelplin bei dem Bau⸗Conducteur 
Herrn Pohl täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit Ausnahme der Sonntage 
näher einſehen. Die Baus Bedingungen werden im Licuations⸗Termin näher bes 
kannt gemacht. e i 
Danzig, den 24. Januar 1827. i 2 
Bönigl. preuſſiſche Regierung · Abtheilung des Innern. 


b Der Handlungsdiener Johann Wilhelm Fliege hieſelbſt und deſſen vers 
lobte Braut die Jungfer Friederike Wilhelmine Taporra haben durch einen am 
29. December v. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die ſonſt hier ſtatutariſch 
Statt findende Gemeinſchaft der Güter, imgleichen des Erwerbes unter ſich gan 
lich ausgeſchloſſen, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2. Januar 1827. 
bnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Kammerdiener bei dem Major 
Grafen v. Kayſerling hieſelbſt Aloiſius Sielonko und deſſen verlobte Braut die 
Jungfer Juliane Winter durch einen am 12ten d. M. gerichtlich verlautbarten 
Ehevertrag die am hieſigen Orte Statt findende Gemeinſchaft der Güter ſowohl in 
Anſehung ihres beiderſeitigen in die Ehe zu bringenden als auch des waͤhrend der⸗ 
ſelben etwa einem von ihnen zufallenden Vermoͤgens ausgefchloffen haben. 

Danzig, den 16. Januar 1827. 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Kaufmann Carl Seinrich Romahn und deſſen verlobte Braut, die 
Jungfrau Wilhelmine Zanff durch den am 20. Januar d. J. gerichtlich verlaut⸗ 
barten Ehe: und Erbvertrag die Guͤtergemeinſchaft in Hinſicht des von einem jeden 
Theile in die Ehe zu bringenden Vermögens ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 23. Januar 1827. a 
Bönigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 7 


Gemaͤß hoher Regierungs⸗Verfuͤgung vom 19ten d. M. ſoll der Reparatur⸗ 
Bau bei der kathol. Kirche in Tiege, imgleichen die Anfertigung eines Pultdaches 
über die Orgel und deren Blasbaͤlge in Entrepriſe ausgeboten werden, wozu ein 
Licitations⸗Termin auf ; 
den 19. Februar c. um 3 Uhr Nachmittags 
in der kathol. Widdem zu Marienau anberaumt worden iſt. Es werden daher 
alle Unternehmungsluſtige aufgefordert in dem vorbemerkten Termin perfönlich zu 
erſcheinen, ihre Offerten zu verlautbaren und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß mit dem 
Mindeſtfordernden bis auf hoͤhere Genehmigung Kontrakt geſchloſſen werden wird. 

Die revidirten Koſten⸗Anſchlaͤge über reſp. . 419 Rs 12 Sp 8 & und 

24 — 19 > 
konnen zu jeder Zeit beim Herrn Pfarrer Schwens feuer in Marienau eingeſehen 
werden. Tiegenhoff, den 30. Januar 1827. N 5 

Adnigl. Preuß. Intendantur. 


Der Ausbau des Intendantur⸗Gebaͤudes nebſt Stallung und Wagenremiſe 
auf dem Vorwerk Neuenburg, fo wie der Verkauf des verbliebenen Vorwerks Neu⸗ 
enburg, beſtehend aus 8 Morgen 88 Ruthen Gartenland nebſt einem Wohn: u. 
mehreren Wirthſchaftsgebaͤuden, ſoll höhern Beſtimmungen zufolge alternative zur 
Licitation geftellt werden. Der Termin hiezu ſteht auf R 5 

den 24. Februar c. ER 
in dem Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt an, zu welchem cautionsfaͤhige Bau: und Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Anfchläge, Veraͤußerungsplaͤne 
und Bedingungen vom 15. Februar c. ab in der hieſigen Regiſtratur taglich einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. e. 
Neuenburg, den 20. Januar 1827. 
Abnigl. preuß. Intendantur. 
f 1 : 
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— 
Di 


; 2 34 — 5 
Der Abfall an ſchwarzem Salze auf hieſiger Königlichen Saline ſoll im 
jetzigen Jahre nach erfolgter höherer Beſtimmung in einzelnen kleinen Quantitäten 
von 30, 20 und 10 Scheffeln öffentlih an ſolche Meiſtbietende verkauft werden, 
welche zum Ankaufe dieſes Salzes durch Betreibung eines Gewerbes, z. B. einer 
Glashütte oder durch Beſitzung eines nahmhaften Biehſtandes berechtigt find. 
Die Termine zu dieſem oͤffentlichen Verkaufe find auf 5 
7 Mittwoch den zweiten Mai, ; 
Mittwoch den vierten Juli, 
Mittwoch den fünften, September, 
Donnerſtag den erſten November und 
12 Donnerſtag den ſieben und zwanzigſten December, 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer feſtgeſetzt, und werden 
kaufluſtige. Gewerbetreibende eingeladen, in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte in 
den Terminen zu erſcheinen, indem außer denſelben kein Verkauf von ſchwarzem 
Salze weiter Statt finden wird. Die naͤhern Bedingungen werden bei beſagten 
öffentlichen Verkaufen bekannt gemacht werden; nur fo viel muß ſchon im Voraus 
zur Kenntniß des Publikums gebracht werden, daß En 8 
a) in jedem Termine nur fo viel Salz verkauft wird, als wirklich jedesmal vor⸗ 
raͤthig liegt, mithin gleich oder in den naͤchſten Wochen verabfolgt werden 
„ 1 


kann; 8 c 
b) daß die Haͤlfte des Werths des erſtandenen Salzes gleich im Termine, die 
andere Hälfte bei der Verabfolgung des Salzes bezahlt werden muß, und 
c) kein Käufer zum Termine zugelaſſen werden kann, welcher ſich nicht durch ein 
auf geſetzlichen Stempelbogen von 15 Sgr. ausgeſtelltes Atteſt feiner land: 
raͤthlichen Behörde dahin legitimirt, i n b 
daß er Beſitzer (oder Pächter) einer nahmhaften Glasfabrik, Seifenſie⸗ 
derei oder eines nahmhaften Landguts, mithin zum Empfange vom 
25 ſchwarzen Salze, um es lediglich zu gewerblichen Zwecken zu verwen⸗ 
den, berechtigt ſey, und welche Ausdehnung der Fabrikation die benannte 
Fabrik, oder welchen Viehſtand das Gut habe, welches alſo der unge⸗ 
0 Bedarf an ſchwarzem Salze für ein Jahr (nach Schef⸗ 
5 ER 1 yr g u ak 
Colberg, den 29. Januar 1827. . 
a Königl. Preuß. Salz: Amt. 


N ER Verlorne Sache. : ' 
geen 0.000 22222 9 
el E 2 Rthl. Belohnung 25 0 
demjenigen, der einen Sack mit Buͤcher, welcher bezeichnet war G. P. der vom ® 
Schlitten auf der Pfefferſtadt am 30. Januar Abends verloren ift, beim Huf⸗ 
ſchmidt Neumann auf dem Kaſchubſchenmarkt No. 892. abgiebt. 

Pohlmann, Privatlehrer in Elbing. 
ER * 22220 


\ 5 * 
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N Gelder die zu verleihen find, 
1000 Rthl. Pr. Cour. follen ohne Einmiſchung eines Dritten auf ein laͤnd⸗ 
liches wo moͤglich in der Niederung gelegenes Grundſtuͤck gegen pupillariſche Sicher 
heit gegeben werden. Naͤheres hieruͤber Bootsmannsgaſſe No. 1175. 


ff. AED, Ali. GET, 
Die geehrten Abonnenten auf Logen, Sperrſitze und Parterre werden. er; 
ſucht den Betrag für, das öte Abonnement Freitag den ten und Sonnabend den 
10ten d. M. Vormittags von 9 bis 1 Uhr im Theater-⸗Bureau, Jopengaſſe No. 


562. einzuzahlen und dagegen Quittung und Billette in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 7. Februar 1827. f J 
Theater- Verwaltung. : 
Sonnabend den 10. Februar wird die dritte musikalische Abendunter: 
heltung in. der Ressource am Fischerthor Statt haben. Die Gesellschaft wird. 
ersucht sich um sieben Uhr zu versammeln. \ Die Comite.. 


N Gemaͤl de Ausſtel lung. 5 g 
Einem hochverehrten Publiko beehre ich mich anzuzeigen, daß mehrere Ge⸗ 
maͤlde, welche ich in Deutſchland und Italien gemalt habe, in dem Saale der 
Koͤnigl. Kunſtſchule uͤber dem Langgaſſer Thore ausgeſtellt und die Woche hindurch, 
taͤglich von 11 bis 1 uhr zu ſehen ſeyn werden. Der Eintrittspreis iſt 5 Sgr. 

Wer am bten im Theater aus dem Orcheſter irrthuͤmlich einen Regenſchirm 
mitgenommen, beliebe denſelben ten Damm No. 1278. zwei Treppen hoch abzugeben. 

Vom Iſten bis 6. Februar 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
D Forſt⸗Inſpection à Neuſtadt. 2) Ellebuſch à Anclam. 3) Neumann à Marien: 
burg. 4) Beyniſch A Wyßogrod. 5) Scholten à Daminodo. 6) Thiel à Klein 


Leſewitz. 7) Czerwinsky a Milenz. 8) Himmel à Mohrungen. 9) Nit à Eickfier. 


10) Junge u. 11) Kausfi & Berlin. 12) v. Schandion 4 Graudenz. 13) Loͤh⸗ 


mannen à Cette. Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt- Amt. 
8 D Emilie b un n ge m 


Das Haus Krebsmarkt No. 485. b. mit 5 Stuben, wovon 4 heizbar, Kür 
43 Keller und Holzgelaß iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere. 
neben an. > ; 


Bootsmannsgaſſe Waſſerſeite No. 1175. find 2 gemalte Zimmer nebſt Kuͤ⸗ . 


che, Boden und Keller, ſo wie mehrere Bequemlichkeiten, zur rechten Ziehzeit zu ver⸗ 


miethen. Auch iſt daſelbſt ein Jagdſchlitten billig zu verkaufen. | 
Hundegaſſe Nox. 315. iſt unten eine Stube nebſt Kabinet, eigene Kuͤche, 


Keller und Holzgelaß an anſtaͤndige ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. 


* 
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. ö den 15: Seen 1627 e 
Donnerſtag, den 15. Februar „Vormittags um 10 Uhr, ſoll a er 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts auf och pen gelt 
. gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf ver 
auft werden: 
1586 Stuck Diehlen von 3 Zoll 11 & 21 Fuß. 
1784 dito dito 3 Zoll Ender à 6 Fuß. 
23 Klafter 8, 5, 4 Fuß Splittholz. 8 
85 Stuͤck Splittkloͤtze, 8, 6, 5, 4 Fuß. 5 
506 Stuͤck 12 Zoll Diehlen von 38, 51, 30 Fuß. WER 
378 Stuͤck 13. Zoll dito von 12 à 26 Fuß. a 8 
27 dito 2 Zoll, von 5 à 15, 15 4 45 Fuß BBr. 
6 Ender à 2 Zoll Diehlen von 11 à 24 Fuß. 
119 Stuͤck Brackdiehlen von 2 Zoll 30 Fuß. 
66 dito Futterdiehlen von 1 Zoll 30 Fuß. 
27 dito dito von 1 Zoll 30 Fuß Kron. 
240 Diehlen von 3 Zoll 3 a 25 Fuß BBr. 
8 dito von 3 Zoll, als Käufer 114 Fuß. 
4 dito von 3 Zoll, dito 115 Fuß. 
3 dito dito dito 56 Fuß. 
8 Ender Rundhoͤlzer als Lagerhoͤlſer BBr. & 10 dei. 
39 Ender Rundhoͤlzer als Lagerhoͤlzer von 718 Fuß. 
Mehrere Zzoͤll. Ender Diehlen BBr. in 126 Fuß. 
5 Stuͤck Kreuzhoͤlzer 2 Zoll à 30 Fuß. 
21 — behaute Balken⸗Schwarten von circa 20-45 Fuß. 
32 — 3 zoll. Diehlen BBr. à 10 Fuß. i 
86 — Hauslatten 3 Zoll à 30 Fuß. ! 
60 — runde Schwarten à 30 Fuß. 8 
30 alte Rollen, defekt. f 
4 alte Bruſt⸗Winden. 
2 hohe Holz⸗Winden. 
3 große Prahme. 2 - 


um vergebliche Reifen zu verhuten wird bekannt gemacht, daß der im In⸗ 
telligenzblatt auf den 12. Februar 6. anberaumt angezeigte Ausruf der zum Nach⸗ 
laß der Jacob Kiepſchen Eheleute zu Grebinerfeld und Schmerblock gehoͤrigen Höfe 
und Inbentarienſtuͤcke jetzt nicht Statt haben wird. Danzig, den 7. Febr. 1827. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


In der Bootsmannsgaſſe No. 1172. iſt noch ein e 5 5 5 x 
noch mehrere Blumen zu haben. | ſchöner Fllederbaum un 
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Eine moderne aasee Kutſche auf Federn und ein Wiener Wagen nach 


dem neueſten Geſchmack verfertigt, ſind bei dem Sattler Präfte, Vorſtaͤdtſchen 
Graben No. 1061. zu verkaufen. a 


Acht Bruͤckſcher Torf iſt fortwährend zu haben Alten 
Schloß No. 1671. Beſtellungen werden angenommen bei Herrn Verch, Pog⸗ 
genpfuhl No. 208. , g J. C. Michaelis, 

5 Langgaffe No. 396. und Poggenpfuhl No. 237. wird Fayal-Madeirawein 
zu 15 Sgr. pr. Bordeaurer Flaſche verkauft. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 

5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Ver nderung wegen bin ich Willens meine hier am gelegenen Orte und im 
guten Rufe befindliche Hakenbude nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden, Land und Garten 
aus freier Hand meiſtbietend zu. verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich gefaͤlligſt den 
10ten, I4ten, 17ten, 21ſten, 24ſten und 28ſten d. M. der Bedingungen wegen bei 
mir einzufinden. Gut Baarenhoff, den 7. Febr. 1827. Jacob Dau. 


Das zur Mathias polzinſchen Creditmaſſe gehörige in der Vorſtadt Kneip⸗ 
ad sub Servis⸗No. 169. und No. 39. des Hypoihekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 


welches in einem + Morgen Magdeburg. enthaltenden wuͤſten Platze und den Grund⸗ 


mauern des Gebäudes beſtehet, fell auf den Antrag des Curators, nachdem es auf 
die Summe von 100 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

f den 27. Februar 1827, | 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, 
und das Geundſtuͤck wieder mit einem Gebaͤude in Fachwerk mit Lehmſtock oder 
Luftziegeln und einem Pfannendache beſetzt werden ſolle, jedoch die Dimenſionen des 

übern Gebäudes nicht erweitert werden durfen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 28. November 1826. RR 
„Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
— — — 3 —— 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
— b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 5 
Meine am Elbingſluß unter No. 23. gelegene complet eingerichtete mit allem 
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Utenſilien und einem Brunnen verſehene Faͤrberei, mit drei übereinander gelegenen 
Trockenboͤden, bin ich Willens zu verkaufen, und habe hiezu einen Termin hier in 
Elbing an Ort und Stelle auf den 7. März d. J. angefegt, wozu ich Kaufluſtige 
ergebenſt einlade. Es gehört zu dieſem Grundſtuͤcke ein in gutem Stande befindli⸗ 
ches Wohnhaus mit 7 heitzbaren Stuben, 2 Küchen, Boden, einem gewoͤlbten Kel⸗ 
ler und andern Bequemlichkeiten mehr, ferner ein kleiner Hofraum zwiſchen den 
Gebäuden und ein großer Platz mit 2 Ausfahrten, auch Stallung fir Kühe und 
Pferde. Die vorzuͤgliche Lage dieſes Grundſtuͤcks macht es zu jeder Fabrik⸗Anlage, 
beſonders zur Brenn- oder Brauerei geeignet, oder auch zu einem Gaſthauſe. 

e Anna Dorothea Ring, Wittwe. 


Das zur Johann Jaeob Klockenhagenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehoͤrige in dem hieſigen Werder etwa 2 Meilen von Danzig gelegene und 
No. 16. in dem Hypothekenbuche verzeichnete Erbpachtsvorwerk Moͤnchengrebin, 
welches jetzt nur in 4 Hufen 29 Morgen 242 Ruthen eullmiſch zu erbpachtlichen 
Rechten verliehenen Landes, mit den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaſts⸗ 

Gebaͤuden, nämlich einem Wohnhauſe, Luſthauſe, Backofen, Brauhauſe, Viehſtalle, 
einer Scheune, einem Gruͤtzerhauſe, Kruggebaͤude, Krugſtalle und einem Hofgebaͤude 
beſtehet, und mit welchem die Gerechtigkeit zur Brauerei, fo wie zur Fiſcherei ig 
den Grenzen des Vorwerks verbunden iſt, fol auf den Antrag des Erbverpächters 

wegen Canon-⸗Reſte und des Realglaubigers, nachdem es mit Berückſichtigung des 
darauf haftenden Canons von 735 Rihl. 10 Sgr. und der dagegen aus den für 
heen geſchehenen After⸗Vererbpachtungen und den Verpachtungen zu ziehenden baa⸗ 

ren Gefälle von 380 Rthl. auf die Summe von 4713 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht: 
ich abgeſchaͤtzt worden, mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario und Utenſi⸗ 
lien, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licita⸗ 
tions⸗Termine auf a . 5 e 2 

ERBE den 8. Maͤrz, 
den 10. Mai und 

N 5 den 12. Juli 1827, a g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
Be ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige 
hlemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung von Seiten des hieſigen Magiſtrats als Erbverpaͤchters und 
der betreffenden Ereditoren gegen Erlegung der Kaufgelder, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. ee 3 Be 

Die Taxe dieſes Vorwerks iſt täglich. auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Solzmann einzuſehen. 

Danzig, den 8. December 1826. \ 
Rönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 33. Donnerſtag, den 8. Februar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
2 25 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe⸗ gelegene landſchaftlich auf 10754 
NH. 15 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtte adeliche Gut Bendomin No. 8. ift zur nothwen⸗ 
digen Subhaſtalion geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf aa 
f - den 5. Januar, 3 7 
2 ER den 6. Apeil und 3 
7: den 7. Juli 1827, ; Er 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zoͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adelichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieltations⸗Termin eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 ER 
Die Tare iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. Auguſt 1826. 2 
d Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


J Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Domainen⸗Amte Schoͤneck belegene Erbpachtsvorwerk 
Szadran mit Ausſchluß des davon laut Contract vom 28. October 1820 den Muͤl⸗ 
ler Jacob Hennigſchen Eheleuten verkauften, mit Strauch bewachſenen Stuͤck Lan⸗ 
des, weil die Kaͤuferin, verehelichte v. Puttkammer Kleßynska den Bedingungen 
des Adhudications⸗Beſcheides vom 9. Mai d. J. kein Genuͤge geleſſtet hat, auf den 
Antrag des Fiscus wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben von neuem zur Subhaſtation ge; 
ſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auf BR x 

den 27. Januar, 

den 31. Maͤrz und 

den 2. Juni 1827 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herren Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlaubaren, und demnächſt den Zuschlag des ſubhaſtirten Erbpachts⸗Vorwerks 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
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; gen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 777 ͤͤ he 
ö Die Taxe des Guts, welche im Jahre 1824 aufgenommen worden, und wo⸗ | 
nach daſſelbe auf 2023 Nthl. 15 Sgr. abgefhägt iſt, fo. wie die Verkaufs ⸗Bedin⸗ | 
gungen. find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 3. Oetober 1826. S 
Koͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


N Yin 


Er Von dem Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreußen wird hie, 
| durch bekannt gemacht, daß zum Verkaufe der im Stargardter Kreiſe belegenen 
adlichen Guter Bietowo und Kaliske, welche in Folge des, über den Nachlaß 
der Andreas und Eliſabeth v. Tucholkaſchen Eheleute, eröffneten erbſchaftlichen 
Liquidations-Prozeſſes zur Sub haſtation geſtellt worden ſind, auf den Antrag 
des hieſigen Hoͤnigl. General Landſchafts⸗Direktien ein fünfter Bietungsterm in 
„ ; auf den 16. Mai 1827 5 8 
angeſetzt il. Es werden demnach Kanfliedhaber aufgefordert in dieſem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10. Ubr vor dem Deputirten 
; Herrn Dberlondesgerihtörach Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder durch 
legttimirte Mandatapien zu erſcheinen. ibre Gebotte zu verlautbaren und di =; 
naͤchſt den Zuſchlag von Bietowo, deſſen fruͤbere Taxe von 5805 Rebe 22 gr. 
6,3 Pf. auf 4388 Rihl. 13 Sgr. 51 Pf. und von Kalis ke deſſfen frühere Daxe 
von 5431 Rthl. 1 gr. 2 Pf. auf 330 Nibl, 3 Sgr 118 Pf. durch die Su 
perreviſton herabgeſetzt worden iſt, aß den Meiſtbletenden, wenn ſonſt krine ges | 
ſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu a waͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem 4 
Ricitationd-Germine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. N 
Die Tare gedachter Güter und die Verkaufsbedingungen ſind ubrigens je⸗ 

derzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. e eee e 
N Marienwerder, den 17. Dezember 18... 
5 Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Gemaͤß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Witt⸗ 
we und den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Johann Schienke gehoͤrige sub 
- - Lit. CV. No. 199. in der öten Trift Ellerwald belegene auf 1489 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchätzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. ee 

Die Kicitationd s Termine hiezu ſind auf 
den 10. März, 
5 ST een . Apr i! REEL i 
N den 12. Mai 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Heren Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, aba he au dem Stadt⸗ 
gericht zu ne die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
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der Steise; wenn nicht rechtliche Piu rrungsürſachen eintreten, das Grundstück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa 2825 einkommenden Gebotte üben nicht 


i weiter Rüͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 

Die Taxe des Grundfüdh a8 lüge in unferer Regiftratur inſpicirt 
werden. eee nen 

Elbing, den 11. Semen 1827. 

As nigl. Preuß. entgeht 
TG - 
A dict, tit at ton 
Nachdem die ® Amokeiſstion nachſtehend naͤher begeib neten weſpre nber; 

Pfandbriefe nebſt Koupons nachgeſucht worden, 
—— ſ —Z—v——— — — — — — — ee 
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I. Bezeichnung der Pfandbriefe . 3 
15 3 den des 1 Mandbriefe —Pfandbriefs 
M h | 82 Bemerkungen. 
S 2 
Erxtrahenten. Guts. Re ments. 5 | i 
2 2 
4 


im Jahr 1806 zu 


Satrorowe.. i Fan | 
: . bei der feind⸗ 


wühl. i 


Nadler Weißſche 
Minorennen zu 
Potsdam. 


1 


— 


e . 
5 


loren gegangen. 


2) Rentier Arend zu order blondes ‘25 en 


Berlin. 
8’ Oberlandesgerihts |“ Neu. 11:2 er entwandt, nebſt Kou⸗ 
andi Schreiber Biſchdorff. e J pons ſeit Johann 
155 Marienwerder. Niemezyk. . 300 1823. 
Schwincz. 15 A 2325) 


Wyczuchowo. Danzig. 67 1.25) 
Plochoczyn. 9325) 


0 werden die etwanigen unbekannten Inhaber dieſer Pfandbrief und der bezeich⸗ 


neten Koupons hierdurch aufgefordert und N ihre e Ruͤckſichts 
dieſer Papiere ſpaͤteſtens in dem auf 

5 den 15. Maͤrz 1828 Vormittags um 11 uhr 5 
vor dem General⸗Landſchafts⸗Syndikus Geheimen Juſtizrath Secker in dem hieſigen 
Landſchaftshauſe anſtehenden praͤcluſtoiſchen Termine anzumelden, widrigenfalls dieſe 
Pfandbriefe amortiſirt, in den Landſchafts⸗ Regiſtern und Hypothekenbuͤchern geloͤſcht 
und den Extrahenten dieſes Aufgebots neue Pfandbriefe und Koupons auf den 


Betrag der angezeigten Summen 3 die Inhaber der oben aufgerufenen 


lichen Invaſion vers 
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Pfandbriefe und Koupons aber aller ihrer Rechte daraus an die Landſchafts⸗Kaſſen. 
und den landſchaftlichen Verband, ſo wie an die Beſitzer der, laut den» gedachten 
Pfandbriefen, verpfändeten Güter, verluſtig erklärt werden ſalle⸗ ann 
Marienwerder, den 31. Dezember 1826. eee eee e HR 
Bonigl. Weftpreuß, General; Land ſchafts » Divestion. 1977 


Nachdem per Decretum vom 25. Mai c. über den Nachlaß des Einfaaf- 
fen Franz Mudßynsky von Thiergart der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net worden iſt, fo werden alle Diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 


Anſpruch an der gedachten Nachlaß maſſe haben ad terminum 
RENTEN den 17. April 1827 Morgens 10 uhr Be: 
auf dem hieſigen Landgericht vor dem Herrn Referendarius Walter zur Lquida⸗ 
tion ihrer Forderungen und zwar unter der Verwarnung vorgeladen, daß die aus⸗ 
bleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbeig bleiben möchte, verwieſen erden ſollen. es 
Marienburg, den 29. November 1826. Ta 8 
Roͤnigl. Preußtiſches Landgericht. ü a 
a i f X 2 5 
Angekommenue Schiffe, zu Danzig den 6. Februar 1826. 
Wilh. Benj. Birr, een Stolp, k. v. Ferrol, mit Ballaſt, Bark, Freundschaft, 242 N. Hr. Abegg. 
Der Wind Weſt. Nach dem 8. Jan. nichts pafſirt. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom Iſten bis incl. 3. Februar 1527. 
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Weiten. weden Gerſte. Hafer. Erdbſen. 


Dom Lande: der Schff. Sor. 4555 107505250 27. 30-55 
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